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Feuer im Dach: Die Feuerwehr brachte den Brand in der Beinwiler Waldhütte
rasch unter Kontrolle. (Bild: pz.)

Beinwil am See: Waldhütte in Brand geraten

Aussencheminée zu stark eingefeuert
Bei einem Festanlass brach letz-
te Nacht bei der Waldhütte in
Beinwil am See ein Brand aus.
Die Feuerwehr konnte diesen
frühzeitig löschen. Fünf Perso-
nen wurden ins Spital gebracht.
Die Ursache ist noch unklar.

pz. Vom Brand betroffen war die
Waldhütte im Waldgebiet Pfingstacker
in Beinwil am See. Diese war von einer
Gruppe junger Leute für den Freitag-
abend, 14. Juni, für einen privaten Fest-
anlass gemietet worden. Am späten
Abend feuerten die Festbesucher mit
viel Holz das Aussencheminée ein, des-
sen Kamin in jenen der Waldhütte mün-

det. Gegen Mitternacht bemerkten die
Leute dann plötzlich, dass das Dach der
Waldhütte Feuer gefangen hatte.

Die alarmierte Feuerwehr brachte
den Brand rasch unter Kontrolle und
konnte diesen löschen, bevor er auf das
gesamte Holzgebäude übergreifen
konnte. Fünf der anwesenden Perso-
nen zeigten Atembeschwerden.Ambu-
lanzen brachten sie mit Verdacht auf
Rauchvergiftung zur Untersuchung ins
Spital.

Am Dach der Waldhütte entstand
beträchtlicher Schaden. Dieser lässt
sich derzeit noch nicht beziffern.

Die Brandursache ist noch unklar.
Die Kantonspolizei Aargau hat ihre
Ermittlungen aufgenommen.

Seon: CVP Bezirk Lenzburg: Sommer-Brunch und Café Fédéral

Es kam zu engagierten Diskussionen
In Seon fand der traditionelle
Brunch der CVP Bezirk Lenz-
burg statt. Bei strahlendem Wet-
ter fanden sich gut 30 Personen
bei der Waldhütte Seon ein. Im
Gegensatz zum letzten Jahr
konnte der Anlass diesmal wie-
der im Freien stattfinden. Natio-
nalrätin Ruth Humbel und
Grossrätin Sabine Sutter-Suter
berichteten aus den jeweiligen
Ratsdebatten.

(Eing.) Das reichhaltige Buffet war
so einladend, dass die Gäste ihm aus-
giebig zusprachen. Dieses Jahr organi-
siert von zwei Helfern aus Lenzburg,
Daniel Blaser und Sonja Dahl, die ein
erfolgreiches Buffet-Debut gaben.

Gespannt lauschten die Anwesen-
den anschliessend dem Bericht von
Nationalrätin Ruth Humbel über aktu-
elle Geschäfte im Parlament. Es ent-
spann sich eine engagierte Diskussion
um Themen wie Krankenkasse, AHV
und ähnliche Kernthemen.

Danach berichtete Grossrätin Sabi-
ne Sutter-Suter über die Aktualitäten
im kantonalen Parlament. Die Anwe-
senden stellten auch ihr ausführliche
und spannende Fragen, welche auch
mit Bravour beantwortet wurden.

Die beiden Rednerinnen sowie das
Helferteam erhielten originelle, hand-
gemachte Geschenke vom Atelier Gu-
fechnopf aus Lenzburg.

Kandidierende für den Nationalrat
Der Bezirk Lenzburg steigt mit drei

Kandidierenden in das Rennen um die
Nationalratssitze. So waren nebst Spit-
zenkandidatin Ruth Humbel und Sabi-
ne Sutter-Suter auch Christina Bach-
mann-Roth und Oliver Hunziker anwe-
send, ausserdem mehrere Kandidieren-
de der Lenzburger Unterliste. Gegen 15
Uhr löste sich die Gesellschaft auf und
ein erfolgreicher Anlass ging zu Ende.

Die beiden Co-Präsidenten der CVP
Bezirk Lenzburg, Oliver Hunziker und
Herbert Marchesi zeigten sich mit dem
Verlauf des Tages sehr zufrieden. Der
nächste Brunch der CVP Bezirk Lenz-
burg findet im Juni 2020 statt.

CVP-Brunch mit den Nationalratskandidat/innen:Auf dem Foto alleAnwesenden
der Haupt- und Unterliste. (Bild: zVg.)

Dürrenäsch: Neues Personalrestaurant der Bertschi AG

Qualitätsverpflegung in der Kantine
Seit April 2019 betreibt die Stif-
tung Lebenshilfe als Pächterin
das Personalrestaurant der Firma
Bertschi AG in Dürrenäsch. Im
Küchenteam arbeiten bis zu drei
Personen an geschützten Arbeits-
und Lernplätzen. Unter der Lei-
tung eines Kochs und Arbeitsago-
gen stellen sie das kulinarische
Mittagsangebot für bis zu 200
Personen sicher. Eine Win-Win-
Situation für alle Beteiligten.

moha. Der Name ist Programm: In
der Stiftung Lebenshilfe (Lh) arbeiten
und lernen Menschen mit einge-
schränkter Leistungsfähigkeit. Ge-
schützte Arbeits- und Lernplätze bie-
tet die Lh auch in der Gastronomie.
Die Lh betreibt in Reinach ein eigenes
Personalrestaurant, das täglich 200
Mittagessen für die Mitarbeitenden
und einen Teil der Wohnhäuser kocht.
Die Lh-Küche führt zudem private und
geschäftliche Anlässe für Gruppen
durch und beliefert Betriebe mit Mit-
tagessen. Zur Lh gehört das Restau-
rant und Hotel zum Schneggen in Rei-
nach, das als Ausbildungs- und Integra-
tionsbetrieb geführt wird und eine
qualitativ hochstehende a-la-carte-Kü-
che bietet. Auf dieser Basis hat man
sich kennen gelernt.

Eine Win-Win-Situation
Seit April darf das Lh-Küchenteam

seine Kochkünste im Bertschi-Perso-

nalrestaurant in Dürrenäsch unter Be-
weis stellen. Das Mittagsangebot um-
fasst täglich ein Menü mit Fleisch, ein
Vegi-Menü, Salat und Suppe sowie ein
Salatbuffet. Viele Gäste sind über-
rascht von der Auswahl und der hohen
Qualität. Die Feedbacks zum Essen
und dem freundlichen Service sind
sehr positiv, wie betriebsinterne Um-
fragen bei der Bertschi AG zeigen.

Für die Geschäftsleitung der Bert-
schi AG hat die Zusammenarbeit auch
einen sozialen Aspekt. Die Schaffung
von geschützten Arbeitsplätzen be-
trachtet man als sinnvoll und das Ver-
pflegungskonzept der Lh sowie die
Qualität des Testessens haben im Ver-
gleich mit anderen Anbietern ganz ein-

fach überzeugt. Unter diesen Umstän-
den wurde die ursprüngliche Verpfle-
gungs-Idee mit angelieferten Menüs
fallen gelassen. Die Realisierung einer
hauseigenen Kantine mit frisch zube-
reiteten Mittagessen im Angebot ist
auch auf Wunsch der Belegschaft ent-
standen und war im Zuge eines Gebäu-
deneubaus möglich. Die neuen moder-
nen Gastro-Lokalitäten werden der Lh
zur Verfügung gestellt. Für Selbstver-
sorger sind in der neuen Kantine auch
Mikrowellengeräte vorhanden.

Die Lh kümmert sich zusätzlich um
ein attraktives Pausenangebot und
bringt die Sandwiches, Gipfeli und vie-
les mehr mit dem Pausenwagen sogar
direkt in der nahegelegenen Werkstatt
vorbei. Dieser Service wird dort sehr
geschätzt und funktioniert gut.

Die Küchenbrigade wird ergänzt
durch ein Reinigungsteam, das für auf-
geräumte und saubere Essensäle sorgt
und das Küchenpersonal bei der Her-
stellung und dem Verkauf der Pausen-
verpflegung unterstützt. Im Reini-
gungsteam arbeiten bis zu drei Perso-
nen an geschützten Arbeits- und Lern-
plätzen.

Die Stiftung Lebenshilfe
Echte Lebenshilfe für Menschen mit

einer leichten bis schweren kognitiven,
psychischen oder Mehrfachbeeinträch-
tigung – darum geht es in der Stiftung
Lebenshilfe. Nach der obligatorischen
Schulzeit bis zum Lebensende finden
Menschen mit Handicap in der Lh ein
Zuhause. In zeitgemässen Wohnhäu-
sern leben sie in kleinen Wohneinhei-
ten für bis acht Personen und werden
bedarfsgerecht dabei begleitet.

In den kunsthandwerklichen Be-
schäftigungsateliers und geschützten
Werkstätten der Lh oder auch extern
bei einem Partnerbetrieb erleben sie
kompetente berufliche Teilhabe. Junge
können eine Grundbildung absolvie-
ren, die ihnen als Sprungbrett in die
Berufswelt dient.Menschen,die krank-
heits- oder unfallbedingt nur einge-
schränkt arbeitsfähig sind, werden mit-
tels Jobcoachings oder Umschulungen
wieder fit fürs Erwerbsleben gemacht.
Die begleiteten Menschen finden ein
wohlwollendes und entwicklungsför-
derndes Umfeld, in dem sie ihre Kom-
petenzen festigen können. Ziel sind die
Steigerung der beruflichen Vermitt-
lungsfähigkeit und die Integration in
Wirtschaft und Gesellschaft.

Hell und modern: Das neue Personalrestaurant der Bertschi AG bietet sogar Aus-
sicht ins Grüne.

Ein motiviertes Team betreibt das neue Bertschi-Personalrestaurant in Dürrenäsch: Unter der Leitung eines Kochs und
Arbeitsagogen stellen die Küchenangestellten das kulinarische Mittagsangebot sicher. (Bilder: zVg.)

Die Birrwiler Gemeindever-
sammlung stimmte allen Ge-
schäften des Gemeinderates zu.
Auch mit der Planung des neu-
en Schulhauses geht es voran.

(Mitg./Red.) Nach turbulenter
Startphase hat die vom Gemeinderat
Birrwil eingesetzte Baukommission
seit der Bewilligung des Projektie-
rungskredits in der Höhe von 345’000
Franken durch die Gemeindever-
sammlung am 23. November 2018
ihre Arbeit aufgenommen und zu-
sammen mit dem Gemeinderat Ruhe
ins Projekt «Erweiterung Schulraum
Kindergarten und Primarschulhaus»
gebracht. Im Fokus standen vorwie-
gend organisatorische Themen und
die Fachplanersubmission, die im
zurzeit erforderlichen Umfang abge-
schlossen ist. Zudem wurde ein exter-
ner Bauherrenvertreter mit der Inte-
ressenvertretung gegenüber den Ar-
chitekten und Fachplanern beauf-
tragt. Dieser ist in beratender Funkti-
on Teil der Baukommission.

Seit Anfang Juni 2019 arbeiten die
Planer unter der Gesamtleitung der
Architekten Brandenberger Kloter,
Basel, an der Ausarbeitung des Vor-
projekts, das nach den Sommerferien
vorliegen soll. Danach wird das Bau-
projekt bis Anfang Oktober 2019 er-

stellt und zusammen mit dem Kos-
tenvoranschlag und dem dann vorlie-
genden Terminprogramm dem Ge-
meinderat präsentiert werden. Am
22. November 2019 wird der Baukre-
dit an der Gemeindeversammlung
behandelt. Parallel dazu soll bereits
das Baugesuch eingereicht werden,
um die Terminziele einhalten zu kön-
nen. Für diese Phase wurden an der
Gemeindeversammlung am 14. Juni
2019 zusätzliche 35’000 Franken zum
Projektierungskredit bewilligt.

Sollten Baukredit und Baubewilli-
gung rechtskräftig und fristgerecht
vorliegen,kann nach erfolgten Submis-
sionen mit einem Baustart in rund ei-
nem Jahr gerechnet werden. Die Sub-
missionen richten sich nach dem Sub-
missionsdekret des Kantons Aargau.

Weitere Traktanden
An der Gemeindeversammlung

stimmten die Stimmbürger auch den
Krediten über 1,5 Mio. Franken für
den Bau einer Schmutzwasserleitung
und die Umnutzung der bestehenden
in eine Sauberwasserleitung zur Ent-
wässerung des Gebietes «Gräfli» sowie
690’000 Franken für diverse Baumass-
nahmen zum Schutz der «Quellschutz-
zone Ländern» und einem Zusatzkre-
dit von 100’000 Franken für die Ge-
samtrevision der Nutzungsplanung zu.

Birrwil Gemeindeversammlung

Neuer Schulraum: Es geht vorwärts


